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1 Rechtsgrundlagen

Grundlage der 2. (vereinfachten) Anderung des Bebauungsplans der Marktgemeinde
Hilders, OT Batten, Nr. 1 "Krautacker/Gemeindeacker" sind fir die bauplanungsrechtlichen
Festsetzungen das Baugesetzbuch (BauGB) in der aktuellen Fassung, die Verordnung
Uber die bauliche Nutzung der Grundstlicke (Baunutzungsverordnung — BauNVO) in der
aktuellen Fassung, die Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitpldane und die
Darstellung des Planinhaltes (Planzeichenverordnung — PlanZV) in der aktuellen Fassung,
die Hessisches Bauordnung (HBO) in der aktuellen Fassung und die Hessisches
Gemeindeordnung (HGO) in der aktuellen Fassung.

2 Geltungsbereich und planungsrechtliche Situation

Das Plangebiet liegt am Ortsausgang des Ortsteils Batten der Marktgemeinde Hilders und
umfasst folgende Straflten und Flurstlicke:

Krautacker:
o Flur 9: Flursticke 2/4, 2/5, 2/6, 2/7, 5/1, 8/4, 8/5, 8/6, 8/8, 8/9, 12/5, 12/7,
12/8, 12/9, 13/2, 13/3, 14/1, 14/5, 14/6, 16/5, 16/6, 17/3

Rhoénwaldstrale:
o Flur 9, Flurstlick 95/1 (teilweise), 95/2
o Flur 8, Flurstiicke 4/6, 4/7, 4/8, 13/2, 13/3, 106/1 (teilweise)

Erlenweg:
o Flur 8: Flurstucke 13/4, 24/2 (teilweise), 25/7, 25/8, 25/12, 25/13, 25/14,

107/7 (teilweise)

Hilderser Strale/B278:
o Flur 7, Flurstick 60/7 (teilweise)
o Flur 8, Flurstiick 115/13 (teilweise)

Der Geltungsbereich umfasst eine Flache von 10,72 ha.

Fir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist derzeit die 1. Anderung des
Bebauungsplans Nr. 1 "Krautacker/Gemeindeacker" im Ortsteil Batten mit Rechtskraft vom
23.10.1997 giltig. Die Unterlagen zur 1. Anderung sind als Anlage dieser Begriindung
beigeflgt.



3 Veranlassung und Planziel

Die Marktgemeinde Hilders hat im Jahr 1995 den Bebauungsplan Nr. 1
.Krautacker/Gemeindeacker im Ortsteil Batten aufgestellt. Vorrangiges stadtebauliches
Ziel war es, ein Gewerbegebiet und ein Dorfgebiet auszuweisen. Grund fir die Ausweisung
des Gewerbegebietes war die Férderung der ortsansassigen Gewerbebetriebe, die zu der
Zeit keine Erweiterungsmoglichkeit hatten. Auerdem sollte die Ansiedlung neuer
Gewerbebetriebe ermdglicht werden. Im Dorfgebiet waren bereits einige
Wohnbebauungen mit Garagen/Carports und Nebenanlagen vorhanden. Die vorhandenen
Garagen/Carports und Nebenanlagen befanden sich bereits 1995 aullerhalb der
Uberbaubaren Grundstiicksflache. Aufgrund eines Versaumnisses wahrend der
Planungsphase wurden die vorhandenen Garagen/Carports und Nebenanlagen nicht in
die Planungen mit aufgenommen. Um diesen Missstand zu beheben und auch zuklnftige
Garagen/Carports und Nebenanlagen auflerhalb der Uberbaubaren Grundstlcksflache
zuzulassen, soll der Bebauungsplan Nr. 1 ,Krautacker/Gemeindeacker* geandert werden.
Die geplante Anderung wird in Kapitel 4 naher erlautert.

Mit Inkraftireten der 2. (vereinfachten) Anderung des Bebauungsplans Nr. 1
,Krautacker/Gemeindeacker” im Ortsteil Batten tritt der Bebauungsplan Nr. 1
.Krautacker/Gemeindeacker* sowie die 1. Anderung nicht aulRer Kraft!

4 Begriindung der Anderung des Bebauungsplans

Laut Bebauungsplan Nr. 1  Krautédcker/Gemeindeacker® im Ortsteil Batten sind
Garagen/Carports und Nebenanlagen nur innerhalb der Giberbaubaren Grundstlicksflache
zulassig. Die bereits vor Aufstellung des Bebauungsplans vorhandenen Garagen/Carports
und Nebenanlagen, welche auflerhalb der Baugrenze errichtet wurden sind nun
unzulassig. Um diesen Missstand zu beseitigen und auch um zukiinftig die Errichtung bzw.
Erweiterung von Garagen/Carports und Nebenanlagen zu ermdglichen soll der
Bebauungsplan im Rahmen einer textlichen Anderung geéndert werden.

Es ist geplant im Bereich der ,Textlichen Festsetzungen® den Abschnitt 7 ,Flachen fir
Garagen/Carports und Nebenanlagen § 9 (1) Nr. 4 BauGB* ersatzlos zu streichen und
somit die Festsetzung aufzuheben. Der Abschnitt schreibt vor, dass Nebenanlagen und
Garagen/Carports nur innerhalb der iberbaubaren Grundstiicksflache zulassig sind. Durch
die Aufhebung der Festsetzung wird gewahrleistet, dass die vorhandenen
Garagen/Carports und Nebenanlagen sowie geplante Errichtungen und Erweiterung
zulassig sind.



5 Verfahrensablauf

Mit  der 2. (vereinfachten)  Anderung des Bebauungsplan Nr. 1
.Krautacker/Gemeindeacker werden die Grundzige des Bebauungsplanes Nr. 1
.Krautacker/Gemeindeacker* der Marktgemeinde Hilders, Ortsteil Batten® nicht berlhrt, da
die die textliche Festsetzung zur Garagen/Carports und Nebenanlagen eine
untergeordnete Bedeutung hat. Es handelt sich um kein Verfahren, das der Pflicht einer
Umweltvertraglichkeitsprufung unterliegt. Weiterhin liegen keine Beeintrachtigung der in §
1 Abs. 6 Nr. 7 b BauGB genannten Schutzgiter vor. Zudem bestehen keine Anhaltspunkte
dafur, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen
von schweren Unféllen nach § 50 Satz 1 des Bundesimmissionsschutzgesetzes zu
beachten sind. Die Anderung kann daher nach den Vorschriften des § 13a BauGB in
Verbindung mit § 13a Abs. 2 BauGB im beschleunigten Verfahren durchgeflihrt werden.
Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde von der Gemeindevertretung in der Sitzung am
30.05.2022 gebilligt. Parallel dazu wurde die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB
i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BauGB sowie die Beteiligung der Behdrden und der sons-
tigen Trager offentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3
BauGB beschlossen.

Die offentliche Auslegung erfolgt im Zeitraum vom 23.02.2023 bis einschlieRlich
30.03.2023, dies entspricht einer Auslegungsfrist von Uber einem Monat. Dieser Zeitraum
wird flr das Bauleitplanverfahren als angemessen erachtet. Der Marktgemeinde Hilders
sind keine Grinde bekannt, die eine angemessene langere Auslegungsdauer i. S. d.

§ 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB erfordern wiirden.

Hilders,den ..........cccovveenne. Der Gemeindevorstand
der Marktgemeinde Hilders

(Siegel)
Ronny Gunkel
(Burgermeister)

aufgestellt durch die Gemeindeverwaltung Hilders, Bauamt, Laura Hofmann im Februar 2023
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1. Anderung zum
Bebauungsplon ¥r. 7
GE . Krauticker/Gemeindeécker”,
OT Batten

Bearbeitung: Gemeindeverwaliung Hilders -~ BauamilO-
Hilders, im Nai 1007

Rechisgrundlagen:

7. Baugesetzbuch ( “BauGB)

9. Baunuteungsoerordnung (Bau ¥ V0)
3. Planzeichenverordnung (Planz“l)

4. § 5 Hess. Gemeindeordnung (HGO)
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lhofmann
Texteingabe
Anlage zur Begründung zur 2. (vereinfachten) Änderung zum Bebauungsplan Nr. 1 

"Krautäcker/Gemeindeäcker" im OT Batten
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SO-E Oondergebiet . Einzelbandel-Lebensmitfel

max. 150 gm Q)er/cat,g{sﬂa'cbq‘
DE  WERDURCH NICHT GEANDERTEN FESTSETZUNGEN Des BERAUUNGSPIANES -Ng. 4
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Begrindung: BEHALTEN WETERHMIN  |HRE GUUIGKEIT

Fm giiltigen Bebauungsplan Nr. 1 GE , Krauticker/Gemeindeécker”, OT Batien im
Gewerbegebie! der Eizelbandel somie der Selbsthedienungsgrofbandel. der sich wie
Cinzelhandelsemrichfungen ausmirkt, ausgeschlossen. )

Ausnabmsmeise kinnen folgende Branchen eugelassen werden: , Baustoffhandel. Handel mif
“Bau- und Handmwerkerbedarf. “Pllanzenbandel, LLandbandel FHandel mit lendw. Geréton und
Maschinen, Kfe- und Cweiradbandel nebst Lubehor”.

HAufprund akhiellen Anlasses soll nunmebr noch ein Lebensmittelmarkt mit einer max.
“Uerkaufsfliche von 750 gm zugelassen werden, um das Angebot im Ulstertal au erweitern und

auszubauen.

Da Hilders und Tann gemeinsam als “Unterzentrum im Regionalen Raumordnungsplen
fungieren und sich in den jeweifigen “Kemnorten keine Ansiedlungsméglichkeiten fiir einen
derartigen “Befrieb anbieten, ist die Crrichtung nur im Bereich dieses Plangebietes maghch.



“Die verkehrsiechnische Fnbindung ist bereifs durch eine im Rabmen der Erschlieflung des
Gebwerbegebioies und der grundbafien Emeuerung der Bundessirafle 218 mittels
enfsprechender Straflenkérperverbretforungen (Linksabbiegespur) gelss!

7 s 7
~Lerjabrensoermerk:
7. Hujsteiiungsbeschiuf
Die Aufsiellung der 7. Anderung des Bebauungsplanes Nir. 7 . Kraulacker!

Gemeindeéicker'. OT Balfen wurde durch die Gemeindevertrelung am 96,77,7006

e

Bl vermeister

beschlossen:

Hilders, den  97.77.7007

2. Biirgerbeleiligung
Die Beteiligung der Biirger erfolgle durch dffentliche Bekannimachung
am 09, Fenuar 1007 im emflichen Mitteilungsblatt der Gemeinde Hilders
Hilderser “WWochenspiegel” Nr. 2007

Die Tragerheteiligung gem. § 4 BauGB erfolpte mit Schreiben vom ‘!cﬁm
Hilders. den  10. Hanuar 1007 @ Biifgermeiste,
D®

3. Offenlegung:
Der Qﬁa’erung&mfmm_‘f bai in der Zeit vom 02, Juni 199%: 0 2 Juli 1997
Sffentlich ausgelegen.

Die “Bekannimachung der Planauslegung erfolgte gem. der Hauptsatzung am
22 Mai 1997 im amtlichen Plitteilungsblatt , Hilderser Wochenspiegel
N A4 9

Biirgermeisier

Hlilders. den T4 &, Jyli 1997

4. Beschbsf: |
Die 1. Anderung des Bebauungsplenes murde gem. $ 70 BauGPB durch die
Gemeindeverirefung der Gemeinde Hilders arn = 08, Juli 1997 6@?/05 en

Birgermeisfer

Hilders. den 14, Jyli 1997




5. Genebmigungs- bew. Anzeigeverfabren beim Regierungsprésidenten

Das Anzeigeverlahren nach § 11 Abs. 3 BauGB wurde durchgefi
Die Verletzung von Rechtsvorschriften wird nichi geltend gemach.

Verfiigung vom n.3.Sep. 1997 'Az‘.: 34. H[[_:DERS—-/M

Reglerungsprésidium Kassel
Im Auftrage:

6. Die Genebmigung bew. die Durchfiibrung des Hnzeigeverfabrens der 1. Anderung des
@eb&umg&p/me.s wurde gem. $ 79 BauGCB am 23 _0kt. 1997 ortsiiblich

bekannigemacht
Wit der Bekanntmachung ist die 1. Bnderung des Bebauungsplanes rechiswirksam.

36115 Hilders/Rhén 2 3. Okt 1997 Der Gemeindevorstand




